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Im Folgenden finden Sie die Kopiervorlagen aus dem Buch »Krankheit, Tod und Trauer in der Schule« 
von Kornelia Weber und Peter Wirtz. Diese Materialien umfassen die in Kapitel 8.1 genannten Ar-
beitsblätter zur Unterrichtsreihe zu Krankheit Tod und Trauer, eine Liste mit empfehlenswerter Lite-
ratur sowie eine Liste mit geeigneten Songs zum Einsatz im Unterricht.
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	 Arbeitsblatt 1: Friedhofsrecherche

Namen: 	 ________________________________

Klasse: 	 ________________________________

Besuch des Friedhofs in eurem Wohnort oder in der Nähe.

Geht ganz in Ruhe über den Friedhof. Guckt euch die Gräber und Grabsteine an.

Kindergräber

Beantwortet folgende Fragen:

•	 Findet ihr Gräber von Kindern?
•	 Haben die Kindergräber einen besonderen Platz? Sind sie alle zusammen?
•	 Wie viele Kindergräber könnt ihr finden?
•	� Gibt es besondere Dinge auf den Gräbern von Kindern, die ihr auf Erwachsenengräbern  

nicht findet?
•	 Gibt es auch Kinder, die bei Verwandten, z. B. Großeltern, begraben sind?

Schreibt auf, was auf den Grabsteinen steht:

•	 Steht etwas Besonderes auf den Grabsteinen?
•	 Wie alt sind die Kinder geworden?

Ihr könnt auch fotografieren.

Gräber von Erwachsenen

Guckt Euch die Gräber von Erwachsenen an. Schreibt ein paar Beispiele auf:

•	 Wie alt sind die ältesten Menschen geworden?
•	 Was steht auf den Grabsteinen?
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	 Arbeitsblatt 2: Charakterisierung der Kinder

Namen: 	 ________________________________

Klasse: 	 ________________________________

Ihr habt fünf Kinder mit lebensverkürzender Erkrankung kennen gelernt.  
Überlegt miteinander und schreibt alles auf, was euch einfällt:

1.	Was war wichtig für Jonas, Katharina, Pauline, Richard und Lenni?
2.	Was hat ihnen gut getan? 

z. B.: Welche Menschen waren für sie wichtig? Warum? 
Welche Orte? Welche Gegenstände? 
Welche Tätigkeiten?
Welche Gedanken? ...

Was war wichtig? Was hat gut getan?

Jonas

Katharina
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Was war wichtig? Was hat gut getan?

Pauline

Richard

Lenni
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	 Arbeitsblatt 3: Verfassen eines Briefes

Name: 	 ________________________________

Klasse: 	 ________________________________

Schreibe einen Brief an Jonas, Katharina, Pauline, Richard oder Lenni!

Dein Brief sollte eine Seite umfassen.

Wenn du nicht weißt, worüber du schreiben sollst, kannst du folgende Ideen als Anregung  
verwenden:
•	 Was halte ich von X?
•	 Wie finde ich X?
•	 Hätte ich X gern kennen gelernt?
•	 Wäre ich gern mit ihm oder ihr befreundet?
•	 Was hätte ich gern mit ihm oder ihr unternommen?
•	 Was hätte ich zur Krankheit gesagt? 
•	 Wie wäre ich mit der Krankheit umgegangen?
•	 Wo ist X jetzt? 
•	 Wie stelle ich es mir dort vor?
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	 Arbeitsblatt 4: Auswertung

Am Ende unserer gemeinsamen Arbeit möchte ich gern wissen, wie du die  
Unterrichtsreihe bewertest. Bitte beantworte die Fragen sehr gründlich!

Was ist das Wichtigste, das du über das Leben von Kindern mit lebensverkürzender Erkrankung ge-
lernt hast?

Du hast mehrere Kinder/Jugendliche und ihre Geschichte kennen gelernt. Welche Geschichte hat dich 
am meisten beeindruckt? Warum?

Wenn du ein Kind mit lebensverkürzender Erkrankung kennen lernen würdest, würdest du auf be-
sondere Art und Weise mit ihm umgehen oder genauso wie mit anderen Kindern auch? Warum?
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Was hat dir besonders gut gefallen? Warum?

Gibt es etwas, das dir nicht gefallen hat. Warum nicht?

Was meinst du: Sollten andere Schüler und Schülerinnen auch etwas über das Leben von Kindern mit 
lebensverkürzender Erkrankung lernen? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?
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	 Literaturliste

5.1 Trauer von Kindern und Jugendlichen 

Beate Alefeld-Gerges, Stephan Sigg
Trauerarbeit mit Jugendlichen. Junge Menschen begleiten bei Abschied, Verlust und Tod
Don Bosco 2017
umfassende Information über Trauer bei Jugendlichen und konkrete Vorschläge für hilfreiche  
Trauerbegleitung

Gertrud Ennulat
Kinder trauern anders. Wie wir sie richtig und einfühlsam begleiten
Herder 2003
Sterben und Trauern von Kindern; trauernde Eltern; Einbeziehung von Kinderliteratur

Christine Fleck-Bohaumilitzky
Wenn Kinder trauern
Patmos 2016
grundlegende Informationen in kompakter Form; sehr empfehlenswert für alle, die im Erziehungs­
prozess stehen

Franziska Röseberg, Monika Müller (Hg.)
Handbuch Kindertrauer. Die Begleitung von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien
Vandenhoeck& Ruprecht 2014 
sehr umfassende Aufsatzsammlung; sowohl theoretisch als auch praxisnah; Fokus auf  trauende  
Kinder und Jugendliche bei Krankheit, Abschied und Tod

Daniela Tausch, Lis Bickel 
Wenn Kinder nach dem Sterben fragen. Ein Begleitbuch für Kinder, Eltern und Erziehende
Kreuz-Verlag 2015
sehr praxisbezogen; konkrete Beispielen, wie Kinder auf Sterben und Tod reagieren und wie man  
sie gut begleiten kann 

Kindern bei der Trauerarbeit helfen
2012
sehr konkrete und hilfreiche Empfehlungen für Erwachsene, die Kinder beim Abschied von einem  
Menschen begleiten  (zu beziehen über:  http://www.zorgna.de)
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5.2 Bücher zum Einsatz im Unterricht 

Dirk Blümke Andreas Heller, Patrick Hofmacher, Klaus Wegleitner
Tod –Kein Thema für Kinder. Zulassen – Erfahren – Teilen Verlust und Trauer im Leben von 
Kindern und Jugendlichen. Anregungen für die Praxis
der hospiz verlag 2014
Projektbeispiele und Praxiserfahrungen aus unterschiedlichen Arbeitsfeldern der Malteser;  
anregend für eigene Projekte im Schulbereich

Peter Brokemper
Tod - Ein Projektbuch: Hintergründe – Perspektiven – Denkanstöße
Verlag an der Ruhr 2012
sehr anschaulicher, gut geeignet für die Unterrichtsarbeit in Klasse 8–13

Hospizbewegung Düren-Jülich e.V. (Hg.)
Hospiz macht Schule. Ein Kurs-Curriculum zur Vorbereitung Ehrenamtlicher im Umgang  
mit Tod und Trauer für Grundschulen
der hospiz verlag 2010
Material zu Abschied für die Arbeit im 3./4. Schuljahr in der Grundschule

Maria Farm
Wie lange dauert Traurigsein? Für alle, die jemanden verloren haben
Verlag Friedrich Oetinger 2014
sachgerechte hilfreiche Informationen über Trauer; direkt für ältere Kinder und Jugendliche verfasst; 
ansprechend gestaltet

Roland Kachler, Sandra Reckers
Wie ist das mit der Trauer?
Gabriel Verlag 2007
Sammlung von Geschichten und passenden Illustrationen für Kinder ab ca. 7 Jahre zu den Themen  
Abschied, Beerdigung, Trauer und Trauerrituale, Jenseitsvorstellungen; sehr gut für die Arbeit mit  
trauernden Kindern geeignet; ebenso gut einsetzbar im Unterricht zum Thema Tod/ Trauer (1.–6. 
Schuljahr)

Nicole Nolden / Kirsten Fay / Birgit Weihrauch / Raymond Voltz
Sterben, Tod und Trauer im Unterricht mit jugendlichen Schülerinnen und Schülern
Kohlhammer Verlag 2017
Unterrichtsmaterial für die Vermittlung der Themen Sterben, Tod und Trauer an Jugendliche

5.3 Erinnerungsbücher für Kinder 

Stefanie Wiegel
Für immer in meinem Herzen. Das Trauer- und Erinnerungsalbum für Kinder
Patmos 2011
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Joachim Groh
Du bleibst für immer in unseren Herzen.  
Das Trauer- und Erinnerungsbuch für Kinder und Familien 
Groh Verlag 2016

Ayse Bosse, Andreas Klammt
Weil du mir so fehlst
Carlsen Verlag 2016

Ich denk an dich
(zu beziehen über: http://www.zorgna.de)

5.4 Schwerpunkt: Kinder und Jugendliche mit lebensverkürzender Erkrankung 

John Green
Das Schicksal ist ein mieser Verräter
Hanser-Verlag 2012
Hazel und Gus, beide an Krebs erkrankt,  erleben die Liebe und stellen sich allen Fragen zu Leben  
und  Sterben, Krankheit und Tod; ernsthaft, humorvoll und bewegend; Bestseller 
Verfilmung 2014

Sally Nicholls
Wie man unsterblich wird. Jede Minute zählt
Hanser-Verlag 2008
Sam, 11 Jahre, an Leukämie erkrankt, setzt sich vor seinem Sterben sehr intensiv mit dem Tod und  
seinem Leben auseinander (pragmatisch, philosophisch, biologisch); sehr ansprechend und zum Teil 
witzig erzählt; ab Klasse 6, auch für Ältere
Verfilmung 2014

Frank Pape
Gott, du kannst ein Arsch sein. Stefanies letzte 296 Tage
Random House 2016
Der Weg der 15-jährigen Stefanie von der Diagnose bis zum Tod, verfasst auf der Basis von  
Stefanies Erfahrungen, Gefühlen und Gedanken

Regine Stokke
Gegen die Angst. Face your fear, Accept your war
Verlag Friedrich Oetinger 2012
Die 17-jährige Regine bekommt die Diagnose Leukämie; nach ihrem Tod werden Regines Blogeinträgen, 
Kommentaren von Lesern, Regines  Fotos veröffentlicht; sehr empfehlenswert 
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Hans Stolp
Bleib, mein goldener Vogel. Ein sterbendes Kind erzählt
Crotona Verlag 2011
Erzählung aus der Sicht  Johans, der kurz vor seinem Tod steht, der Text beruht auf Johans Aufzeich­
nungen und geäußerten Gedanken; man erfährt, wie sich für Johan vor dem Tod eine andere tröstliche 
Welt auftut; besonders geeignet als Gesprächsanlass über das Sterben und das Danach

Petra Stuttkewitz
Gelebte Grenzen – Texte aus der Begleitung zweier Kinder in ihrer lebensverkürzenden  
Erkrankung
der hospizverlag 2005
berührende Gedichte einer Mutter aus dem Leben mit ihren zwei erkrankten Kindern; geeignet für  
Jugendliche

Maike Wöhrmann
Mats & Opa. Ein Gespräch über das Sterben
Coppenrath 2014
In Text und Zeichnungen werden der 10-jährige Mats und sein Großvater vorgestellt, die beide  zum 
Tode führenden Erkrankungen haben. In ihren Gesprächen geht es um die Bedeutung von Leben und 
Sterben. Geeignet, um den Weg eines sterbenden Kindes mit seinen  Fragen und Gedanken kennen zu 
lernen; Verfasserin ist die Mutter von Mats

Elisabeth Zahnd Legnazzi
Chiara. Eine Reise ins Licht
Scheidegger&Spiess 2009
sehr beeindruckende Fotoporträts der Künstlerin Zahnd Legnazzi ihrer erkrankten Tochter Chiara bis 
zu deren Tod; für ältere Jugendliche geeignet
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	 Songliste

Die nachfolgenden Songs aus dem Bereich der Pop- und Rockmusik eignen sich als Einstieg für die 
Auseinandersetzung mit den Themen Erkrankung, Sterben, Tod und Trauer im Unterricht ab dem 
Jugendalter. Einige Songs sind provozierend gemeint. Die Texte lassen sich im Internet herunterladen 
und sollten den Schülerinnen und Schülern unbedingt auch in schriftlicher Form vorliegen. 5.1 Trau-
er von Kindern und Jugendlichen 

6.1 Songs zum eigenen Sterben/Tod 

Die verlorenen Söhne: Wenn ich einmal geh. 
Album: Gottes Schwert (1997). Concrete
Der Song wirft Fragen nach dem eigenen Sterben auf. Zentral ist einerseits der Wunsch, auch im Ster­
ben nicht alleine zu sein, andererseits die Unsicherheit, was nach dem Tod folgt.

Subway to Sally: Traum vom Tod II.
Album: Foppt den Dämon (1996). Red Rooster/BMG Ariola
În der Tradition der Memento Mori-Literatur steht der Song der Mittelalter-Rockband Subway to Sally. 
In einem fiktiven Traum wird die Möglichkeit des Sterbens in allen Konsequenzen durchgespielt. Durch 
die Personifizierung des Todes wird dieser zu etwas Greifbaren, einem Gegenüber, mit dem man sich 
auseinandersetzen kann.

Eisbrecher: Komm süßer Tod.
Album: Sünde (2008). Afm/Soulfood
Der Tod wird nicht als Schrecken dargestellt, sondern als Erlösung von einem durch Leid geprägten Leben.

Flowerpornoes: Was der Arzt sagte.
Album: … red‘ nicht von Straßen, nicht von Zügen (1994). Moll Tonträger/Grand Hotel Van Cleef
Der Song beschreibt die Gedanken eines Mannes, der im Arztgespräch von seiner unheilbaren Erkran­
kung erfährt. Gefragt wird nach den versäumten Möglichkeiten des Lebens, aber auch danach, wie die 
verbleibende Zeit genutzt werden kann.

Letzte Instanz: Mein Todestag.
Album: Kalter Glanz (2001). Andromeda
Der Song stellt die unbezwingbare Gewalt des Todes gegen jede Jenseitshoffnung.

6.2 Songs vom Sterben anderer 

Glashaus: Haltet die Welt an. 
Album: Drei (2005). 3P/Intergroove
Bewegender Song über die Unfassbarkeit des Todes eines geliebten Menschen, der eine nicht zu  
schließende Lücke hinterlässt. Der Blick geht ganz auf die eigene Hilflosigkeit und Trauer angesichts  
des erfahrenen Verlustes.
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Die Toten Hosen: Nur zu Besuch. 
Album: Auswärtsspiel (2003). JKP/Warner
Am Grab der Mutter stehend wird der Versuch einer Kontaktaufnahme über den Tod hinaus  
geschildert. Die Verstorbene kann immer noch angesprochen werden. Trauer kann in das Leben 
integriert werden, ohne dadurch bagatellisiert zu werden.

Bela B.: Letzter Tag.
Album: Bingo (2006). BPX 1994/Sony BMG
Der Song schildert die Hilflosigkeit und Unsicherheit des Sterbebegleitenden und stellt sie der  
Unfassbarkeit des Todes, aber auch dem Mut des Sterbenden gegenüber.

Udo Lindenberg: Stark wie zwei.
Album: Stark wie zwei (2008). Starwatch/Warner
Die Erfahrung des Todes eines Freundes und der Respekt vor dessen gelebtem Leben wird sowohl  
Anspruch als auch Stärkung für das eigene Leben. Im Andenken der Hinterbliebenen bleibt der  
Verstorbene gegenwärtig.

Funny van Dannen: Oma.
Album: Trotzdem Danke (2007). JKP/Warner
Der Liedermacher Funny van Dannen schildert den Tod einer Großmutter, deren Vermögen sich im 
Nachhinein als durch ihre Mitwirkung in pornographischen Filmen verdient entlarvt. Gleichzeitig wird 
die religiöse Verwurzelung der Verstorbenen herausgestellt, womit im Tod alle Klischees der Gesellschaft 
durchbrochen werden.

6.3 Songs von Sterben und Tod allgemein

Reinhard Mey: Du hast mir schon Fragen gestellt.
Album: Die Zwölfte (1983). Intercord
Beschrieben werden die Fragen eines Kindes nach Tod und Sterben. Die Antworten offenbaren Unsi­
cherheit, aber auch Zuversicht und Hoffnung.

Die Fantastischen Vier: Danke.
Album: Für dich immer noch Fanta Sie (2010). Columbia/Sony
Phantasien von skurrilen Todesarten, die gleichzeitig die Bedeutung des Lebens herausstellen.

Knorkator: Wir werden alle sterben.
Album: Das nächste Album aller Zeiten (2007). Nuclear Blast/Warner
Der Tod als gesellschaftliches Phänomen Der Song wendet sich gegen die Banalisierung des Todes, der 
ästhetisiert und vermarktet werden kann.


